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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 10. November L Js .,
nachmittags 4 Ubr.

in , Sen Biivgerfaal LeS Rathauses zur Sitzung
-rg-ebeü-st eingeladen,

Tagesordnung:  .
I . Bewilligung von 1400 M  für provisorische

Einrichtung von Klassenzimmern sür die
höhere Mädchenschule II in dem ehemaligen
Offiziers -Kasino . Ber . Bau -A. ,

-> Bewilligung von 800 M  zur vorläufigen
Herstellung 'des Gersdorsfvlatzes . Ber.

g Gewäbrmig eines einmaligen Beitrages
von 1200 Ji an die Paulinenstistung und
Erhöhung des Pslegesatzes für die itadk-

- ' seits untergebrachten Säugling «. Ber.
Fin .«Ä.

'4 Desgl . eines Darlehens von 6000 Ji aus
Stiftungsmitteln an den Sportverein
Wiesbaden . Ber . Fin .-A.

5 Berkaui einer städtischen Grundfläche an
der Freseuiusstrabe . Ber . Fin .-A.

6 Ankauf eines Grundstücks 'im Distrikt
Kinzerberg . Gemarkung Erbenheim . Ber.

7. Errichtung einer neuen Oberlehrerstellc
an der höheren Mädchenschule II . Ber.
üD̂ fi =*■${.

8. Fluchtlin -icnvlan über die Abänderung der
Borgartenbreite Ecke Mosbacher Straße
nnid Gutzkowstraße.

9. Vertrag mit den Erben Roeöer über die
Erwerbung von Gelände.

10 . Austausch von Gelände an der Coulin-
straßc ohne Geldbcrausgabe.

II . Bewilligung von 1100 Ji für die Erneue¬
rung des inneren Anstrichs des Volks-
lbades an der Roonstraßc.

12 . Wahl von vier Mitgliedern der Stadt-
verordrieten - Versam -nilung in die Kom¬
mission »irr Prüfung der Frage ivegen Er¬
richtung einer städtischen Stelle für II,
Hypotheken auf bebaute Grundstücke.

Wiesbaden , den 7. November 1911.
11107 Der Borsltzende

der Stadtverordnetenversammlung.

Städtische
Säuglings - Milch - Anstalt.

Trinksertige Säuglingsmilch die Tagespor
tion sür 22 Pfennig erhält lebe minder,
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabcstelleu sind errichtet : ^ .
1. in der Allgemeinen Pokiklinik . Helenenstr . - 1
2. in der Augenheilanstalt für Arme . Kapellen

strabe 32. , .. .
3. im Christlichen Hospiz . Oraiuenstraße 53.
4. in dem Hospiz mm bl . Geist . FriedriMr . 24.
8. in der Drogerie Schlemmer , Westenditr . 3b.
6. in der Kaffeehalle , Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M . Rathgeber , Moritzstr . 1
8. in der Krippe . Gustav -Adolfstr . 20/22.
9. in der Paulinenstistung , Scbiersteinerstr 31,

10. in der Speilehalle „Blaues Kreuz , sedan-

11. sil^ öem Stadt . Krankenhaus , Schwalbachcr
strabe 62. ,,

12. in de», Städt . Schlachthaus . SchlaLthaus-
strahe 57 und _ „ „ ,

13. in dem Wöchnerinnen -Asyl , Schone Aus-

Bestellungen sind gegen Ablieferung des At
testes dort zu machen . .

Unentgeltliche Belehrung über Pflege und
Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstrabe 1/3 ) . Dienstags . Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der Saua-
lingsmilchanstalt , Schlachtbausstrahe 24 frei m»
Haus geliefert , und zwar : . . .

Nr . I der Mischung zun , Preue von 10 Pfg.
für die Flasche : Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Pia . für die Flasche: Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche : Nr . I
der Mischung znm Preise von 14 Psg . kür die
Flasche
Wiesbaden , 28. Avril 1911. Der Magistrat,

Bekanntmachung
>ctr . Verabreichung warmen Frühstücks au

arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verab¬

reichung warmen Frühstücks an arme Schul¬
kinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise
der hiesigen Bürgerschaft - Wir hoffen daher,
daß sie uns auch in diesem Winter die Mittel
rufließen läßt , um den armen Schulkindern,
»ie zu Sause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller vaser-
qrutzsnppe und Brot geben laßen zu können.

Im vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich 849 von den Herren Rektoren aus¬
gesuchte Kinder während der kältesten Zeit
gespeist werden . Die Zahl der ansgcgebenen
Portionen betrug 60257.

Wer einmal gesehen hat . wie die warme
Suppe den armen Kindern schmeckt und von
den Ärzten und Lehrern gehört hat . welch'
günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines
^pser sür den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekannt
gegeben wird , nehmen entgegen die Mit¬
glieder der Armendeputaiion und zwar die

Ltadtrat Rentner Stimme !, Kaiser -Friedrich

Stadtra,b Rentner Mebricherstraße 36)
Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach.

Michelsberg 20,
Stadtverordneter OSer -Telegraphen -Sekr.

Buschmann , Bismarckring 42,
Stadtverordneter Eul , Zigarrenhanölnng,

Bleichstratze 2,
Stadtverordneter Sanitatsrat Dr . Fried

länder , Leberberg 18,
Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahn-

BczUksvorstehcr Druckereibesitzer Hämmel-
mann , Moritzstraßc 27, ^ ,

Bezirksvorsteher Oberlehrer Dr . Jacob,
Erbacherstraße 1, _

Bezirksvorsteher Rentner Noll , Blsmarck-

Bezirksvorfteher Rentner Kaöcsch , O. » er-
feldstraße 8,

Bezirksvorsteher Privatier Langewand.
Tchwalbacherstraße 47,

Bezirksvorsteher Kaufmann Flotzner , Well
ritzstraße 6,

Bezirksvorsteher Architekt Burk , Wcißen-
burgstratze 12,

Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter,
Kirchgassc 74 , „

Bezirksvorsteher Kaufmann Moeckel , Lang¬
gasse 24,

Bezirksvorsteher Schuhmachcrmeister Rumpf.
Saalgasse 18, .

Bezirksvorsteher Hotelbesitzer Walther , Lang-

Bezirksvo 'rstcher Kaufmann Reitz , Markt-
stratze 22', sowie

das städtische Armcnbnrcnn , Rathaus , Zim

' Ferner haben sich zur Entgegennahme
von Gaben gütigst bereit erklärt : Herr Hvs-
licfcrant August Engel , Hauptgeschäft Tau-
nnsstratzc 12— 14, Zweiggeschäfte Wilhelm-
straße 2 und Neugasse 2 .- Herr Hoflieferant
Emil Hees . Gr . Bnrgstraße 16; Herr Stadt¬
verordneter Kaufmann A . Mollath , Bkichel » -
berg 14,- Herr Karl Koch jr „ Papierlager,
Ecke Michelsbcrg und .Kirchgassc.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1911. 31094
Namens der städtischen Armcn -Deputation:

Borgmann,  Magistrats -Assessor.

Vom 1. Januar 1912 ab wird die bisherige
Bestimmung des § 48 Absatz 2 des Jnvaliden-
versicherungSgesetzes in Fortfall kommen , sämt¬
liche Invaliden - und Altersrenten , welche Be¬
amten . Lehrern . Erziehern und sonstigen An¬
gestellten zwar der Form nach zugesprochen wor¬
den sind, aber hinsichtlich der Auszahlung ganz
oder teilweise bisher ruhen , weil sie unter Hin¬
zurechnung der den Rentenberechtigten gleich¬
zeitig zustehenden Pensionen . Wartegelder oder
ähnliche Bezüge den 7fachen  Arundbetrag der
Invalidenrente übersteigen , werden daher vom
genannten Tage ab voll zur Auszahlung ge¬
langen . Die Zahlungsanweisungen an die Post
werden wir von Amtswegen , ohne da»
soliderer Antragsstellung bedarf , erlassen . Auw
werden wir die Zahlungsempfänger hiervon
rechtzeitig in Kenntnis setzen.

Anders ist cs in den Fällen , in welchen die in
Frage kommenden erwerbsunfähig ober 70 Jahre
alt gewordenen Personen mit Rücklicht darauf,
bas, bei ihnen wegen der Hohe ihrer Penstons-
berüge völliges Rüben der Rente etligetreteii
wäre , der Einfachheit halber auf die zifsern-
mästige Feststellung ihrer dock, nicht zur Aus-
»ablung kommenden Rente bislang verzichtet
habest . Diese Rentenberechtigten sind uns nicht
bekannt , und wenn sie Anspruch auf Rente er¬
heben wollen , müssen sie es bei der zuständigen
Amtsstelle (Magistrat ) beantragen.

Cassel, den 5. Oktober 1911.
Der Vorstand der Landcs -Versicherungsanstalt

Heffen -Naffau.
gez. F r b r . v . R i e d e f e l,

Landeshauptmann.
Wird veröffentlicht . ' ‘ 3
Wiesbaden , den 13. Oktober 1911,

Der Magistrat.
31974 Abteilung kür Versicherungssachen.

Die Beitragserstattungcn im Heiratsfall
kommen mit dem Inkrafttreten der Reichs'
versrchernngsordnnng in Fortsall.

Der Artikel 70 des Einsührungsgesetzcs
zur Reichsversichcrungsordnung bestimmt,
daß Jnvalidenversicherungsbeiträge an weib¬
liche Versicherte , die sich verheiraten , nach
dem 1. Jannar 1812 nicht mehr erstattet wer¬
den dürfen . ■

Alle weibliche Versicherte , die sich bl » zum
31. Dezember 1911 verheiraten werden und
Anspruch auf Erstattung ihrer Versicherungs
beitrage erheben wollen , müssen also bei Ber
mcidung des Ausschlusses den Antrag späte
stens bis zum 31. Dezember 1911 bei den zu¬
ständigen Amtsstellen (Bürgermeisteramt,
Magistrat ) einbringcn . Es empfiehlt sich da-
1jer , möglichst alsbald nach der Ehcschlictznug
den Antrag zu stellen . Da jedoch mit der Er¬
stattung der Beiträge jedwede Anwartschaft
auf die durch die Versicherung erworbenen
Rechte erlischt , so kann den Beteiligtem nur
dringend geraten werden , von der Zurückfor¬
derung der Hälstc ihrer Beiträge abzusehen
und die Anwartschaft durch freiwillige Wei-
terverfichernnq aufrecht zu erhalten . Es ge¬
nügt hierz « die Berwcndung von 10 Marken
der 1. Lohnklasie alljährlich . Damit wird künf¬
tig nicht nur . wie schon bisher , die Anwart¬
schaft auf Invalidenrente im Jvaliditätsfalle
erhalten , sondern auch das Recht auf ein¬
maligen Bezug von Witwengeld und Wai-
scnansstener im Todesfälle des Ehemannes
erworben , sofern dieser ebenfalls zu den
Versicherten gehört und bis zum Sterbetage
die Antwartschast auf Invalidenrente erfüllt
hat.

Kaffel , si. Oktober 1911.
gez . Frhr . v . Riedciel,

Landeshauptmann.
Wird verösfentlicht.
Wiesbaden , den 12, Oktober 1911.

31081 Der Magistrat.
Abt . für Berstchernngssachen.

Kausmännischc Fortbildungsschule.
An die schleunige Einzahlung der 2. Rate

Schulgeld wird hiermit erinnert.
Wiesbaden , den 4. November 1911. . ^ " '4

Stadthauptkaffe.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe an der Platter,

strabe und aus dem Südfriedhvf befindlichen Kg.
pellen (Trauerballen ) werden zur Abhaltung
von Trauerfeierlichkeiten unentgeltlich zur Ber.
fügung gestellt und zu diesem Zwecke im Winter
auf städt . Kosten nach Bedarf geheizt ; die gä«.
nerische oder sonstige Ausschmückung der Kapellen
mir stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt al>
leinige Sache der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapellen zu Trauerfeierlichkelten ist rech,,
zeitig bei der zuständigen Friedhossverwaltung
anzumelden , welche alsdann dafür sorgt , dc«
diese Räume zur bestimmten Zeit für bei;
Trauerakt frei sind.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911.
81050  _ Die Friedhossdeplltatio «.
Andreasmarkt Wiesbaden am 7. und 8. Derei»-

ber 1911.

Die Verlosung und Platzanweisung finBct
wie folgt statt:

Montag , den 4. Dezember , vormittags 9 Ul,r;
Verlosniig der Plätze für Wassel - und Zuck« !

bäcker (hierbei werden nur Geschäfte berA-
sichtigt. welche mit Geschäfts - und Wohnm,
gen den Markt beziehen ), ferner für Saft«,
schänken.

Montag , den 4. Dezember , vormittags 11 Ubr:
Platzanweisung für Fahr - und Schauaeschäst^
sowie für Waffe !- und Zuckerbäcker nutz
Kaffecschänken,

Dienstag , den 5. Dezember , vormittags 9 Ufa:
Verlosung der Plätze für Geschirrstände.
schließend Plqtzamveisuiig für Geschirrstäntr.

Dienstag , den 5. Dezember , nachmittags 8 Ubr:
Verlosung der Plätze für Kramständ « - bi,
Ausrufer losen unter sich — .

Mittwoch , den 6. Dezember , vormittags 9 Uhr:
Anweisung der Plätze für Kramständr . !
Die weiteren Bedingungen werden bei öet

Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.
Wiesbaden , den 26. Oktober 1911.

31281 _ , Städtisches Akzise amt.

Gewerbliche Fortbildungsschule.
An die schleunige Einzahlung ' des Schulgeld

beitrags wird hiermit erinnert.
Wiesbaden , den 4, November 1911 . 31103

Stadthauptkaffe.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur össentlichen Keittit-

nis . daß aus technischen und sinanzielleu Rück¬
sichten in deiiieiiigeu Straßen im Weichbild der
Stadt , welche umgebaut und mit empfindlicher
Decke aus Asphalt , Holz , Kleinpslaster , Mosaik,
Platten oder dergleichen versehen wurden , wäh¬
rend eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Vol¬
lendung des Umbaues die nachträgliche Ver¬
legung oder Veränderung unterirdischer Qner-
anschliisse an die städtischen Leitungen — von
Betriebunfällen abgesehen — nur ausnahmswettc
nnd auch dann nicht mehr unter den sonst üb¬
lichen Bedingungen zugelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor
dem betreffenden Umbau , dessen Beginn recht¬
zeitig durch das städtische Straßenbauamt im
Amtsblatt öffentlich bekannt gemacht wird , die
erforderlichen Hausanschlüsie durch die zuständi¬
gen städtischen Bäuverwaltungen ansführen »»

nachträglich beantragte Querleitungen
innerhalb obiger Sverrzeit ausnahmsweise her-
gestellt werden sollen , so ' kann dies stur unter
der Bedingung geschehen, daß zu den entstanden ««
Kosten des Aufbruchs und der Wiederherstellung
des Straßenkörvers ein Zuschlag von 100 Pro¬
zent zu zahleil ist. ,

In der Frostperiodc vom 15. November vrs
zum 1. März dürfen oben erwähnte cmpsindlichc
Besestigungsarten — von Betriebsunfälle » ab¬
gesehen — überhaupt nicht ausgcbrochcn werde ».

Wiesbaden , den 1. Nov ember 1906.
21 . Februar 1908.

Der Magistrat.
Wiederholt veröffeiitlicht.
Wiesbaden im Oktober 1911.

81232 Städt . Stratzenbauamt.

Gewerbegerichtswabl.
Zur Vornahme der Wahl werden

a. die Arbeitgeber
auf Montag , den 13. November l . Js ., von 1» uvk
iiiorgens bis 2 Ubr nachmittag,

b. die Arbeitnehmer
auf Dienstag , den 14.. Mittwoch , den U.  und
Donnerstag , den 18. November l . IS ., von 4 vis
8 Ubr abends eiugeladen . . . . ,

Die Wahl findet im Stadtverordnetcnsaal des
Rathauses . Zimmer Nr . 36. statt . Sie ist un¬
mittelbar und geheim . Das Wahlversabreu
regelt sich nach den Grundsätzen der Berhaltni»
wähl mit gebundenen Listen . Es kann bei Mei
düng der Ungiitigkeit der Stimme nur für un
veränderte Vorschlagslisten gestimmt werden , die
beim Magistrat in der Zeit vom 16. bis 31. Juli
l. Js . eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird <n eigner Person durch
verdeckteu Stimmzettel ohne Unterschrift aus-
geübt . Die Stinimzettcl müssen von ivelvem
Papier sein , dürfen kein äußeres Kennzeichen
an sich tragen und sind von den Wählern in
einem von Amtswegen zur Verfügung gestellten
Umschläge , 'der kein Kennzeichen haben darf , ab-
zugeben . , .

An der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wähler¬
listen eingetragen sind . Die Anmeldebescheim-
guiigen sind als Legitimation bei der Wablhaiid-
luug ' vorzulegen.

Im Jntereffe der Wähler und e,nes unge
störten Wahlgeschästs ersuche ich die A^ eit
nehmrr möglichst schon am Dienstag und Mitt¬
woch zu wählen.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1911.
Der Vorsitzende des Wahlausschuffes:

31060 sez . B o r g m a n n.

Bcranntmachung.
In der Kehrichivcrbrennnngsanstalt (Main,

-er Straße ) werden mechanisch gebrochene und
sortierte Schlacken und Asche abgegeben , und zwar
in folgenden Größen und Gewichten:

1. Fli -.gasche 1 To . enthält 1.4 bis 1.7 K'bmtr.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 Milli,

metee , auf Wunsch auch bis 25 Millimeter
Abmessung ) 1 Tonne xnthält 1.2 bis 1.8

' Kubikmeter.
3. Miriclkorn (Stücke von 1 zu 4 Ztmtr . Ab

Messung ) 4 To . enthält 1.30 Kbmtr.
4. Gcotckorn (Stücke von 4 bis 7 Ztmtr . Abmes¬

sung ) 1 To . enthält 1.15 dis 1.25 Kubik¬
meter.

Oer Preis für unsortierte Schlacke , sofern
Vorrat vorhanden ist , ist bis aus weiteres 50 F
für 1 Tonne ; Sorte 2 wird bis aus weiteres
kostenlos abgegeben.

Der Preis für 1. 3 und 4 ist 1.00 M  sür eine
Trnne ^ nach besonderer Preistafel.

Sofern ein Ilnternehmer 100 Tonne » im
Laufe von vidr Wochen abholt , wird ihm nach
dieser Zeit 10 Prozent zurückvergütet , bei Ab¬
nahme der doppelten Menge in der Zeit 15
Prozent . , \

Auf , schriftliche oder mündliche Anfrage
sMaschineubauamt , Kriedrichstratze 19 Zimmer
21). erhalten Interessenten Angaben über Beton-
mischung u. s. w ., die sich in anderen Städiev
bei Verwendung von Kehrichtschiacken bewährt
haben.

Wiesbaden , de» 21. Juli 1910.
Städtisches Maschincnbauamt.

Verdingung.
400 Schulbänke für den Neubau der Mittel,

schule an der Manicufselstraße Hierselbst soll»,
im Wege der öffentlichen Ausschreibung wu
düngen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen köii-
nen während der Vormittagsdienststundeil int
Ber >vaitungsgebäude Friedrichstrabe 19 Zinumij
Nr . 9 ein gesehen , di« Angebotsirnterlagen eie,
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bu,
zahliiiig oder bestellgeldfreie Einsendung «
60 I bezogen,verde ». ,

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. w
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 17. November , 1911. vorm . 8 U»r.
hierher einznreiche » . . jH

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegkii-
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem oorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereicht «» An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3. November 1911.

31230 Städtisches Hochbauamt.,
Verdingung . ^ , :

Die Herstellung von eisernen Dachobe«
lichtern über der römisch -irischem Abteil«
am Neubau des Adlerbades soll im
der öffentlichen Ausschrei 'bung verdünge«
werden . '~M

Verdingungsunterlagen und 3et # *g«<p
können während der Vormittagsdienststu «:
den Adlerstraße Nr . 4 pt . eingesehen,
Angebotsuntcrlagcn einschließlich ZetchstU)
gen auch von dort gegen Barzahlung w
bestellgelfreie Einsendung von 1 *  v»
ausschließlich Zeichnungen gegen 0.c>0
lange Vorrat reicht , bezogen werden . J

Verschloffene und mit der Aufschnft Ä
Oberlichte Adlerbad " versehene Angebote m
spätestens bis , . . ,14

Freitag , den 10. November 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichcn - . . . .
Die Eröfsnung der Angebote crsotSl

unter Einhaltung der obigen Los -Rew
folge — in Gegenwart der etwa elschem .
den Anbieter . . .

Nur die mit dem vorgeschrrebene » ^ «
ausgesülltcn Berdiugunssformular , eia«
reichten Angebote werden berückstchttS ».

Zuschlagsfrist : 30 Tage . gl »g(
Wiesbaden , den 30. Oktober 1911.

Städtisches HochbauaMl . »
Abteilung sür das Adlcrba -^

Amtliche Bekanntmachunoe' 1
der Nachbarorte.

Bekanntmachung . Ae-
Die Hausiergcwerbetreiberlden oer {jn

meinde Rambach , welche im Zahee ^ti
Gewerbe im Umherziehen betreiben w ^
werden hierdurch aufgefordert , » nv
uud zwar spätestens bis . IS. ^ sM
d. Js . bei der Ortspvlizeibehörde ^
schriftlich oder mündlich den Antrag
teilung der dazu erforderlichen z»
werbescheine sür das Kalendcriatz tm jii1
stellen . Nur bei Einhaltung dieses
kann mit Sicherheit darauf gerechn » ^
daß die beantragten Wandergewerm - ^
Gewerbescheine bis spätestens den -2^ 0.
1912 bei der Gemeindekasse in ŝ jter
Einlösung bereit liegen , wahrend ve - '^ m
Antragstelluug infolge der großen
auszufcrtigendcu Scheine Be »kz»
bis zu dem gedachten Termine 1 ,
meisten Fällen nicht ermöglichen 1

Ran, hach,  den 21. Sept . I91i - ^
31239 Der Bürs«r«
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